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… ein erfahrener Asset Manager für Erneuerbare Energien
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1 Für Dritte akquirierte Parks werden nicht durch das re:cap Asset Management betreut.

Gründung:
2010

Anzahl 
Mitarbeiter:

27

Länderfokus: 
OECD Länder

Exklusiv-
berater für 

FP Lux Fonds

Die re:cap global investors ag ist ein international tätiger unabhängiger 
Investment-Berater und Asset Manager für Erneuerbare Energien. 
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Mit einem steilen Entwicklungspfad
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Erworbene Parks Umgesetzte Projekte

65 Projekte an 177 Standorten mit insgesamt 1’045 MW 
Kapazität von etablierten Komponentenherstellern.

Geschlossene Fonds in einem SICAV-SIF
Solar Infrastructure I: 285 MW AuM, 518 MEUR Invest
Wind Infrastructure I: 362 MW AuM, 726 MEUR Invest

Offener Fonds in einem SICAV-RAIF (offen bis 31.12.2022)
RE Infrastructure Opportunity: 398 MW AuM, 394 MEUR Invest



Optimierung von Windparks

Durch rechtliche Potentiale



Potentiale aus rechtlichen Rahmenbedingungen

Optimierung von Windparks

6

Faktencheck zum Ausbau der Erneuerbaren in Deutschland

Oster-
paket

Änderungen EEG 2021 und 2023

• Erneuerbare im „überragenden 
öffentlichen Interesse“

• Anhebung Ausbauziele auf 80% bis 2030 
und Ausschreibungsmengen

• Verbesserung PVA-Förderung
• Erweiterung Referenzertragsmodell
• Entfall EEG-Umlage
• Stärkung von Bürgerenergiegesellschaften
• Beteiligung der Kommunen; u.a.
• Inkrafttreten ab Juli 2022 (nicht 1.1.23)

Weitere Änderungen
• Energiefinanzierungsgesetz EnFG
• 4. Änderung des BNatSchG
• Änderungen des SeeWindG, EnWG, BBPlG, 

NABEG, u.a.

Weitere angekündigte Regelungen
• Beschleunigung der 

Genehmigungsverfahren für WEA
• Reduzierung der Abstände zu 

Drehfunkfeuern und Wetterradaren
• Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit 

von Windenergie und militärischen 
Interessen

Wind-an-Land Gesetz
• Windflächenbedarfsgesetz mit 2% 

Flächenziel bis 2032 (165 GW)
• Erhöhung der Ausschreibungsvolumina 

und Festlegungskompetenz der BNetzA 
• BNK Pflicht erst ab 01.01.2024
• Referenzertragsmodell Ausweitung auf 

50 Standort § 36 h EEG 2023 

Energiesicherungsgesetz (EnSiG)
• §31k BImSchG
• Abweichungen von Vorgaben zu 

nächtlichen Geräuschwerten und zur 
Vermeidung von Schattenwurf 

• Zeitliche Begrenzung 15.04.2023



▪ wurde am 12.10.2022 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht

▪ darin ist die Änderung des BImSchG §31k vorgesehen - Abweichungen von Vorgaben zu nächtlichen Geräuschwerten und 
zur Vermeidung von Schattenwurf bei Windenergieanlagen:

„(1) […] soll die zuständige Behörde auf Antrag des Betreibers Abweichungen von einzelnen in der Genehmigung 
enthaltenen Anforderungen an die Geräusche zur Nachtzeit unter Abweichung von den Immissionsrichtwerten der 
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm und an die optischen Immissionen der Windenergieanlagen zulassen, 

1. um die Strommenge einer Windenergieanlage zu erhöhen, deren Betriebszeit zur Verminderung oder 
Vermeidung von Schattenwurf beschränkt ist, oder

2. um die Leistung oder die Strommenge einer Windenergieanlage in der Nachtzeit zu erhöhen. Soweit sich 
der Schallpegel der Anlage in dieser Zeit um maximal 4 Dezibel gegenüber dem bisher genehmigten Wert 
erhöht.

[…]

(4) Über die Zulassung der Abweichungen nach Absatz 1 hinaus bedarf es weder einer Änderungsgenehmigung nach 
§16 noch einer Anzeige nach §15. Nach Absatz 1 zugelassene Abweichungen sind bis zum 15. April 2023 befristet. 
[…]“

▪ re:cap hat in drei Windparks die folgenden Änderungen bei den zuständigen Behörden beantragt:

(i) das temporäre Aussetzen der beauflagten Schattenwurfabschaltungen, sowie 

(ii) die temporäre Abweichung von dem bisher genehmigten Schallleistungspegel jeweils zunächst befristet bis zum 
15.04.2023

Gesetzliche Grundlagen

Optimierung von Windparks
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Änderung des Energiesicherungsgesetzes (EnSiG) - §31k BImSchG



Optimierung von Windparks
Abweichungsanträge im betreuten Windportfolio
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→ in Summe erzeugen wir im Zeitraum Dez – April in etwa 3.181 MWh Mehrerträge

Windpark Rheinland-Pfalz Windpark Sachsen Windpark Nordrhein-Westfalen

Insg. 3 WEA des Typs
Vestas V126 3,3MW

Insg. 2 WEA des Typs
Vestas V150 5,6MW

Insg. 10 WEA des Typs
Enercon E115 und E92

temp. Aussetzen der 
Schattenwurfabschaltung an allen WEA

temp. Aussetzen der 
Schattenwurfabschaltung an allen WEA

temp. Aussetzen der 
Schattenwurfabschaltung an allen WEA

genehmigter Schallleistungspegel aller 
WEA: 102,8 dB(A) (Mode 2) →
Änderung zu Mode 0, 105,2 dB(A)

genehmigter Schallleistungspegel:
WEA 1: 102,7 dB(A) (SO3) → Änderung 
zu Mode 0, 106,7 dB(A)
WEA 2: 103,7 dB(A) (SO2) → Änderung 
zu Mode 0, 106,7 dB(A)

genehmigter Schallleistungspegel:
nur WEA 5: 103 dB(A) → Änderung zu 
Mode 0, 104,7 dB(A)

Erhöhung der Schallleistungspegel um 
2,4 dB(A)

Erhöhung der Schallleistungspegel um 4 
dB(A) (WEA 1) und 3 dB(A) (WEA 2)

Erhöhung des Schallleistungspegels um 
1,7 dB(A) (WEA 5)

Mehrertrag durch Schall & Schatten 
(Dez – April): 
Ca. 212.000 kWh

Mehrertrag durch Schall & Schatten 
beider WEA (Nov. – April): 
Ca. 2.452.000 kWh

Mehrertrag durch Schall & Schatten 
(Dez – April): 
Ca. 517.000 kWh
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Durch technische Potentiale



Technische Optimierungen
Nachrüstung externer Sensorik
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▪ Externe Sensoren, die unabhängig vom OEM und SCADA-System im rollierenden Verfahren im gesamten Portfolio einsetzbar 
sind

▪ Korrektur der Einnordung durch den OEM 

➢ Mehrertrag bei Sektormanagement oder richtungsabhängigen Schalldrosselungen möglich
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Nachrüstung externer Sensorik
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▪ Detektion einer aerodynamischen Unwucht durch unterschiedliche Pitchwinkel (Blattwinkelfehler).  

▪ Pro Grad Abweichung 2-3% Performanceeinbußen

▪ Erhöhung von Lasten → erhöhte strukturelle Belastung der WEA 

▪ Erhöhter Verschleiß und reduzierte Lebensdauer der WEA
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Technische Optimierungen
Eiserkennungssensoren
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Technische Optimierungen
Eiserkennungssensoren
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▪ Installation an einer WEA mit häufiger Vereisung und „unnötigen“ Blattheizzyklen in NRW

▪ Redundantes System detektiert über am Blatt installierte Sensoren den Vereisungsgrad der WEA

▪ Über einen zertifizierten Algorithmus wird die Vereisung an der WEA detektiert und diese gestoppt

▪ Das System ermöglicht einen automatischen Wiederanlauf über einen zertifizierten Algorithmus ohne Sichtkontrolle vor Ort



Technische Optimierungen
Eiserkennungssensoren

14

Vorteile: 

▪ Unterdrückung der Blattheizung der WEA, die eine Enteisung der Blätter nicht immer sicherstellen kann

➢ Einsparen von Stromkosten durch „unnötige“ Heizzyklen ohne anschließende Produktion

▪ Durch den automatischen Wiederanlauf können zudem die Betriebszeiten der Anlagen optimiert werden



Technische Optimierungen
Temperatursensoren
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WEA_1.environment_air_temperature_avg.celsius WEA_2.environment_air_temperature_avg.celsius WEA_3.environment_air_temperature_avg.celsius

▪ Durchgängige Temperaturunterschiede bei der Messung der Umgebungstemperatur -> erhöhte Fledermausabschaltungen



Technische Optimierungen
Temperatursensoren – WEA 3
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Vorher Nachher

▪ Korrektur des Temperatursensors an WEA 3 verringert unnötige Fledermausabschaltungen

➢ Mehrertrag von ca. 100 MWh p.a.



Technische Optimierungen
Temperatursensoren
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Topographische Lage der WEAs war nicht der Grund für die unterschiedlichen Windrichtungen und Temperaturen!



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Fragen?
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Daniela Beyer
Senior Investment Manager

Tel: +41 41 7250 496
Mobil: +49 172 1838 330

E: daniela.beyer@re-cap.ch

Michael Renner
Senior Investment Manager (Lead CoE)

Tel: +41 41 7250 424
Mobil: +49 172 5160 701

E: michael.renner@re-cap.ch
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